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Wien. 


Fıre Majeſtat die Kaiſerin⸗ Köni⸗ 
gin haben geruhet, die Gräftn Aloi⸗ 
ſia von Sweerts⸗Sporck, geb. Grä⸗ 


fin von DBörting, zu Allerhöchſtdero 


Dame de Palais zu ernennen. 
Kriegs nachrichten. 


Auszug des 52. Büllerins der 
Worſchau⸗ 


franz. kaiſerl. Armee. — 
am 19. Jan. „Das gte Korps der 


großen Armee, koͤmmandirt vom 


Marſ hall Mortier, hatte 1 Batail⸗ 
Ion des 2. leichten Infanterieregiments 
nach Wollin detaſchitrt. Drey Kom⸗ 
pagnien dieſes Bataitlong waren 
kaum angekommen, als fie vor Ta⸗ 
gesanbruch von einer Abtheilung von 
1000 Mann Jufanterie, 150 Pfer⸗ 


und 100 Gefangene. 


den und 4Kanonen ange griffen wu den, 


dieſe Teuppenabtheilung kam von Kol⸗ 


berg, deſſen Beſatzung feine Streifzüge 
bis dahin ausdehnt. Die 3 Kompagnien 

franz. leichter Infanterſe verloren ih · 

re Faſſung bei dem Anblick des über⸗ 
legenen Feindes nicht; ſie nahmen 
ihm eine Brücke, feine 4 Kanonen 
Der übrige 

Theil ergriff die Flucht, mit Zu⸗ 
rücklaſſung vieler Todten in der Stadt 
Wollin, deren Straßen mit preuſſi⸗ 
ſchen Leichnamen bedeckt ſind. Die 
Stadt Brieg in Schleſien hat ſich, 

nach einer Belagerung von 4 Tagen, 
ergeben. Die Beſatzung befteht arg 
3 Generalen und 1400 Mann. Der 
Erbaroßherzog von Baaden iſt ſebr 
gefährlich krank geweſen; allein er 
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iſt hergeſtellt. e Wühſekigktilen 
des Feldzugs, und dig Entbehrungen, 
die er, wie ein bloßer Offizier, erduld et 


hat, haben viel zu ſeiner Krankheit 


beigetragen. Pohlen, reich an Korn, 
Haber, Heu, Vieh, Erdäpfeln, ver⸗ 
fiehr reichlich unſere Magazine. Wars 
ſchau allein liefert täglich 700,000 
Raziouen, und unſere Depots füllen 
ſich mit Biskuit. Bei unſerer An⸗ 


kunft war alles in ſo hohem Grade 


desorganiſirt, daß die Subſiſtenz eine 


Zeitlang Schwierigkeiten fand. Es 


herrſcht keine Krankheit bei der Ar⸗ 
mee; indeſſen wäre für die Erhal⸗ 
tung der Geſundheit des Soldaten 
etwas mehr Kälte zu wünſchen. Bis 
jetzt hat man dieſe noch wenig em⸗ 
pfunden, und der Winter iſt ſchon 
weit vorgerückt. Unter dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte haben wir ein ganz auſ⸗ 
ſerordentliches Jahr. Der Kaiſer 
läßt täglich die Parade vor dem Pal⸗ 
laſt von Warſchau vorbeiziehen, und 
muſtert nach und nach die verſchiede⸗ 
nen Armtekorps, ſo wie die aus 
Frankreich ankommenden Abtheilun⸗ 
gen und Konſkribirten, welchen die 
Magazine von Warſchau Schuhe und 
Uiberröcke liefern.“ i 
Rheiniſcher Bund. 
Die Jubelfeyer der Entſtehung 
Manheims wurde am 10. Jan. 
durch folgenden Aufruf des Magi⸗ 
ſtrates angekündet: „Vor 200 Jah⸗ 
ren hat Friedrich IV., Kurfürſt von 
der Pfalz, die hieſige Stadt erbauet, 
und fie am 24. Jan. 1607 mit aus- 
gezeichneten Freyheiten beſchenkt. Vor 


100 Jahren haben unſere Vorfahren 
dieſen Tag, als die erſſe Il belieyer. 
der Stadt, feſtlich begangen. Sie 
hatte vorher zerſtörende Stürme des 


Krieges und andern Unglückes aus⸗ 
gehalten; fie ahndeten nicht den ſpä⸗ 


terhin blühenden Zustand ihres Wohn⸗ 
ſitzes, wovon ſie zum Theile die 
Morgenröthe noch erlebten. Sie 


begränzten ſich daher auf den damals 


geprägten Wurfmünzen in dem be⸗ 
ſcheidenen Wunſch: Gott erhalte 
uns! Aber in Fülle ward ihr Gebet 


erhöret Aechter Bürgerſinn, Ge: 


werbfleiß und Kunſt, von den Lan⸗ 
desregenten ermuntert, gewährten der 
Stadt einen hohen Wohlſtand. Selbſt 
ihre neueren Schickſale konnten ihn 
nur verringern, aber nicht zertrüm⸗ 
mern. Um das Andenken unſerer 
Vorältern durch Beibehaltung ihrer 
Geſinnungen zu ehren, um dem All⸗ 
mächtigen für die von ihm erbethene 
Erhaltung zu danken, und himmli⸗ 
ſchen Segen für Se. königl. Hoheit, 
unſeren geliebten Landesvater, für 
das Großherzögl. Haus, dann für 
die hieſige Stadt zu erflehen, iſt auf 
den 24. d. M., von der höheren Bes 
hörde, bei jeder Gemeinde ein kirch⸗ 
liches Feſt verordnet. Möchſe dieſer 
Tag zugleich ein Feſt der häuslichen 
Freude und der liebevolleſten Einr 
tracht werden! Möchten die biedern 
Söhne und Enkel der Väter, welche 
dem erſten Jubelſeſte beiwohnten, nun 
das Herz ihrer eigenen Söhne und 
Enkel zu edlen Ems ſindungen erhe⸗ 
ben! Möchten ſie denſelben —. 
d 
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daß deren gute Handlungen auf die 
Nachwelt wohlthätig fortwirken, und 
dieſelben, gleich jenen unſerer Voräl⸗ 
tern, einſt von ihren Nachkömmlin⸗ 
gen würden dankbar geprieſen wer⸗ 
den! Sonſtige öffentliche Feyerlich⸗ 
keiten, welche dem Geiſte des Zeit 
alters entſprechen, welche die Bürger⸗ 
tugenden in froher Vereinigung näh⸗ 
ren, und die Liebe zum Vaterlande 
beleben — öffentliche Züge, wobei 
die Gegenwart aufblühender Kinder 
und würdiger Greiſe ſtärker zu den 
Herzen ſpricht, als es Worte vermö⸗ 
gen, — dergleichen Feyerlichkeiten 
vertragen ſich nicht mit der beſorgli⸗ 
chen Strenge der Jahreszeit. In 
dem Frühjahre — und, wie wir mit 
freudiger Zuverſicht hoffen, bei der 
erwünſchten Anweſenheit unſers guä⸗ 
digſten Landesvaters und Höchſtdeſſel⸗ 
ben hoher Familie — gedenken wir 


die öffentliche bürgerliche Feyer dieſes 


merkwürdigen Jahres zu begehen. 
Dann erſt iſt unſere Jubelſteude voll» 
kommen; dann, Bürger und Ein⸗ 
wohner! beſtreben wir uns wettei⸗ 
fernd, durch unverkennbare Beweiſe 
der reinften Treue und der ehrfurchts⸗ 
volleſten Ergebeuheit uns der herab⸗ 
laſſenden Huld Sr. 
unſers theuerſten Landesvaters und 
des hohen großherzoglichen Hauſes 
auf immer würdig zu zeigen“ 
Koͤnigsberg den 1. Februar. 
Se. Majeſtät der König haben ge⸗ 
tuhet, den Herrn Generalmajor von 
Zoſtrow zu Hoͤchſtdero wuklich gehei⸗ 
men Etats⸗ und Kabinetsminiſter zu 


königl. Hoheit, 


ernennen, und ſelbigem in dieſer Ei⸗ 
geuſchaft das Departement der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zu beftättie 


gen. 1 5 ER 
Wegen des Ablebens des Erzher⸗ 


zogs Ferdinand Karl Anton von Oe⸗ 


ſterreich königl. Hoheit, und des Herrn 


Herzogs von Braunſchweig Durchl. 


hat der Hof heute die Trauer auf 
14 Tage angelegt. 
Haag den 3. Jänner. 

Der König hat vorgeſtern eine 
feyerliche Neujahrseour der hohen 
Beamten und konſtituirten Autoritä⸗ 
ten angenommen. Die Glieder ihrer 
Hochmögenden und die des Staats⸗ 
raths erſchienen ſämmtlich in ihrem 
großen Coſtume. Abends 6 Uhr war 
Cercle bei Hofe, dem ein Ball und 
Soupee folgte, zu welchem mehr als 
400 Perſonen eingeladen waren. 

London vom 21. Jänner 

Vom Lord Collingwood iſt folgen⸗ 
de Depeſche ein gegangen, di der Prä⸗ 
ſident der Admiralität, Herr Thomas 
Grenville, dem Lord Mayor über⸗ 
ſandt hat. „Am Bord des Ocean, 
auf der Höhe von Cadix, den 1. Jän⸗ 
ner. Ich erſuche Sie, den Lord⸗ 
Kommiſſärs der Admiralität anzuzei⸗ 
gen, daß ſo eben das Schiff Beagle 
mit einem ſpaniſchen Schooner auge⸗ 
kommen iſt, den es geſtern nahm. 
Dieſer Schooner war om 17. Sep⸗ 
tember von Montevideo abgegangen. 
Mit Bedauern benachrichtige ich Ew. 
Herrlichkeit, daß er die Nachricht 
überbringt, daß Buenos Ayres am 
14. Auguſt von den Spaniern wieder 
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genommen worden. General Beres⸗ 
ford und alle Truppen, 1400 an der 
Zahl, wurden zu Kriegsgefangenen 
gemacht, und ins Junere des Lan: 
des abgeführt. Pr 
Unter den 120000 Matroſen, die 
das Parlament für das Jahr 1807 
bewilligt hat, befinden ſich 29000 
Seeſoldaten. Dieſen, fo. wie jene, 
erhalten monatlich ein Pfund Ster⸗ 
ling und 18 Schilling Sold, und 
eben ſo viel bezahlt die Regierung für 
Speiſe und Trank, die ſie auf den 
Schiffen erhalten. 

Da die Getreidezufuhr nach Eng⸗ 
land aus Pohlen und aus andern 
Ländern des feſten Lnudes faſt ganz 
aufgehört hat, und das Branntwein⸗ 
brennen gleichwohl große Quantitä⸗ 
ten Getreide erfordert, ſo iſt im Parla⸗ 
ment von Lord Temple der Vorſchlag 
geſchehen, aus Zucker Branntwein 
zu deſtilliren. Es liegen jetzt, ſagte 
er, wegen dem nach dem feſten Lan⸗ 
de gehemmten Abſatz, allein in Lon⸗ 
don 80 bis 90000 Fäſſer Zucker, 
die übrigen Vorräthe in den andern 
brittiſchen Seehäfen können wir auf 
150 bis 160009 Fäffer anſchlagen. 
Diefer Vorſchlag fand Gehör. N 
Nach der Ermordung des Wüth⸗ 
richs Deſſalines hat der Neger Chri⸗ 


ſtophe bloß den Titel eines Chefs der 
Regierung von Haiti (St. Domin⸗ 
go) angenommen, und laͤßt ſich nur 
Exzellenz tituliren. Bekanntlich nann⸗ 
te ſich Deſſalines dagegen Kaiſer. 
Chriſtophe hat alle Nazionen durch 
tine Proklamazion eingeladen, Han⸗ 
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del mit Haiti zu treiben 
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el 2 „und ihnen 
eine freundſchaftliche Aufnahme ver⸗ 
ſprochen. 2 ; 

Man ſpricht von einer großen Erz 
pebizion nach dem feſten Lande, zu 
welcher alle entbehrliche Truppen in 
den drey Königreichen gebraucht wer: 
den ſollen. Die Regierung miethet 
zu dieſem Zweck eine Menge Schiffe. 

Paris den 3 1. Jauner. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Köni⸗ 
gin ſind dieſen Abend um Dreyvier⸗ 
tel auf 7 Uhr im Pallaſte der Thuil⸗ 


lerien angekommen. Ihre Ma jeſtät 
befinden ſich in erwünſchtem Wohl⸗ 
eyn. 3 : 
Liſſabon vom 23. Dezember. 

Die Prinzeſſin Regentin iſt heute 
von einer Infantin entbunden wor⸗ 
den. 

Vermiſchte Nachrichten. 

In Meſſina war am ro, Okto⸗ 
ber ein Erdbeben, wobei 3 Hauſer 
eingeſtürzt und 25 Perſonen ums Le⸗ 
ben gekommen ſind. n 
Doktor Eduard Miller, Arzt zu 
Neuyork, liefert in the medical Re- 
poſitory über das gelbe Fieber einen 
intereſſanten Aufſatz, worin er aus 
den Werken des Hyppokrates bemerkt, 
daß dieſer alte Arzt ſchon von dieſer 
Krankheit Kenntniß, und ſie unter 
den bösartiaſten Geſtalten beobachtet 
habe. Sie ſoll außerordentliche Aehn⸗ 
lichkeit mit den remittirenden Gall⸗ 
fiebern haben, nicht anſteckend, und 
auf der Inſel Minorka einheimiſch 
ſeyn. 


ntel 


Avertiſſem ente. 


Ankuͤn di au ng. 


Won der k. k. galiziſchen Staategn⸗J 25,1 
Se 1 105 0 Vadium erlegt werden muß. 


tervekäußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der aten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1807 das wellgalistihe Stif⸗ 
tungsfondsgut Koſtomloty, bialer Krei⸗ 
ſes, mittelſt öffentlicher Lizitazion 
verkauft werden wird. 8 

Zu dieſem aus dem einzigen Dorfe 


gleichen Namens beſſehenden Gute 


gehoͤren 68 Unrerthanen, die inven⸗ 
tarmaͤßig 6344 2fpänkige Zug⸗ und 
5075 Fußrobotstaͤge (die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet), 63 Stuͤck Hübner, 
9 Schock 27 Stuck Ever, und 21 fir. 
58 ½ kr. baaren Zins zu entrichten 
üben. REN 
An ackerbaren Grundſtuͤcken find bei: 
läufig 248 Korez, an Wieſen 110 Ko⸗ 
rez, an Gärten 1 12 Kotez, an Hut: 
waiden 60 1,2 Korez und an Wal⸗ 
dungen 386 Joch 200 Quadr. Klaf⸗ 
ter, vorhanden. er TE 
Die Propinazton wird in einem 
herrſchaftlichen randwein⸗ und Wirths⸗ 


hauſe betrieben. a 

Auch iſt eine herrſchaftliche Mahl⸗ 
muͤhle mit 1 Gang am Bugfluſſe 
vorhanden, wobei zugleich die wilde 
Fiſcherey in dem Bugfluſſe betrieben 
wird. Auch befindet ſich in dieſem 
Dorfe eine Kirche und Barre davon 
das Patronatsſecht der Grundobrigkeit 
jugehört. Die ſonſtigen herrſchaftli⸗ 


chen Gebäude befieben nebſt den ge: | 


Schalchen Maierhofsgebänden, an 
Scheuern, Stallungen, Schopfen, in 
einer geräumigen faͤchterswohnung, 


den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. a TR 


terveraͤußerungskommiſſion wird 
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tigenzblatt zu No. 16. 


einer befonbern Oekonomswohnung, eie 


nem Schüttboden, und noch in einem 
dritten Wohngebaͤude, ſo von dem k. 


k. Zollbereiter bewohnt wird. « 


Das Praetium . fisci‘, beftehet in 


‚701,441 flr., wovon der ate Theil pr. 


25,11 fir. be der kizitazion als 


Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 


Ankündigung, 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
zu 
Lemberg in der sten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807, das in Weſtgali⸗ 
zien im bialerKreiſe gelegene Kammeral⸗ 
gut Kobylauy mittelſt öffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verkauft werden. 8 


Dieſes Gut beſteht aus lden Ort 


ſchaften Kobylany, Polatyeze, und Ko⸗ 


koryki, die zuſammen 149 Untertha⸗ 
nen enthalten. rn 


Die inventarmäßigen Unterthaus⸗ 
praͤſtazionen betragen 9620 Zug⸗, 3769 
Fußrobot⸗ und 376 Huͤlfstage, 282 
Ellen Geſpinſt und 197 flr. 55 kr. an 
verſchiedenen Zinſungen. 

An herrſchaſtlichen Aeckern find bei⸗ 
laͤufig 381 Korez, an Wieſen 85 / 
Korez, an Gärten 5 Korez, an Hut⸗ 
waiden 6 Korez vorhanden. Die herr⸗ 
ſchaftlichen Waldungen betragen an 
1 20 Joch 1169 Quadr. 

after. 

a zum Betrieb der Propinazion find 
1 Bierbraͤuhaus, 2 Brandweinbren⸗ 
nereyen, 4 Wirthshaͤuſer vorhanden, 
von weſchen letztern eines an der Land» 
ſtraße nach Terespol ſituirt iſt. 
Auch 


— 


— 1986 — 


— h ‚ mnie IA ̃ Ä een 


Auch iſt eine berrſchaftliche Mahl. 


mühle auf einen Gang vorhanden. 

Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen nebſt der Paͤchterswohnung 
und einem 2ten Wohngebäude für ei⸗ 
nem Schaffer und Geſinde, in den ge⸗ 
wohnlichen Maierhofsgebaͤuden, als 
Scheuern, Stallungen, Schopfen ze. 

Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 101,451 flr. 37 408 kr. angenom⸗ 
men, davon der gte Theil pr. 25,363 
fir. als Vadium bei der Lizitazion 
erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. f 3 


Ankuͤndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſton wird zu 
Lemberg in der ꝛten Hälfte des Mo⸗ 
nats Hornung 1807 das im juͤngern 
Galizien im ſiedleer Kreiſe gelegene 
Stiftungsfondsgut Dluga Koscielna 
vüttelſt öffentlicher Verſteigerung vers 
kauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus 3 Doͤr⸗ 
fern: Dluga Roscielna Skruda und 
Zurawka, die zuſammen 43 Untertha⸗ 
nen enthalten. 

Die Ertragsquellen find folgende: 

a) Inventariſche Unterthansſchul⸗ 
digkeiten 2938 Zug⸗ und 2562 Fuß⸗ 
robotstaͤge, 67 flr. 56 kr. Haus⸗ 
Grund- und Waidezins, 69 Stuͤck 
Kapauner, 40 Stück Ever. 4 

b) Der herrſchaftliche Maierhof 
enthalt an ackerbaren Grundſtuͤcken 
beilaͤnfig 150 Joch 440 Quadr. Klaf⸗ 
ter, an Wieſen 79 Joch 1400 Quadr. 
Klafter, an Hopfen» und Küchen 
garten 2 Joch 400 Quadr. Klafter. 

Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Ausübung ein Bier⸗ und Braudwein⸗ 
baus und 2 Einkehrwirthshaͤuſer vor⸗ 
handen ſind. Auch befindet ſich allda 


terveraͤußerungskommiſſion 


ein zur Verſchrotung des Getreides 
anwendbare Pferdmuͤhle. 
Die uͤbrigen hertſchaftlichen Ge⸗ 
baͤude beſtehen nebſt des Paͤchters⸗ 
und Dispofitoremohnfng in dem Dor⸗ 
fe Dluga Koscielna und den gewoͤhn⸗ 
lichen Majerhofsgebaͤuden, in Getreide⸗ 
ſpeichern, 2 kleinen herrſchaftlichen 
Wohnhaͤuſern, und einer Schmiede. 
Der Flaͤcheninhalt der Wal⸗ 
dungen beträgt 3317 Joch 890 Quadr. 
Klafter. 3 
Zum erſten Ausrufspreis wird die 
Summe von 94,322 flr. 16 kr. am 
genommen, davon der gte Theil pr. 
23,581 flr. bei der Lizitazion als Vadium 
erlegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 3 
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Ankuͤndigung. 
Von der k. k. galiziſchen Stgatsguͤ⸗ 
wird zu 
Lemberg in der ꝛ2ten Haͤlſte des 
Monats Februar 1807 das in Weſt⸗ 


galizien im kielzer Mreife gelegene 
Stifeungsfondsgut Woyezin mittelſt 
öffentlicher Verſteigerung verkauft 
werdrn. 


Dieſes Gut beſſeht aus dem Orte 
Woyezin von 38 und der Kolonie Kras⸗ 
nik von 5 Anfähigfeiten, davon N 

a) Die inventarmaͤßigen Unter 
thansſchuldigkeiten in 2652 Zug» und 
1872 Fußrobottagen, (die gewoͤhnli⸗ 
chen Huͤlfstage nicht mit gerechnet) 
52 Kapauner, 6 Schock 34 Stück Ener 
und 3 flr. 17 kr. Grundzins beſtehen. 

b) Der herrſchaftliche Maier hof 


enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken 


beiläufig 174 Korez, an Wieſen, 10 
Korez. 
Die Waldungen betragen 


1465 
Joche 529 Quadr. Klafter. 


7 o 


das Partronatsrecht: 
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ch Von den Unterthansfeldern be⸗ 
zieht die Grundherrſchaft den Natu⸗ 
ralgarbenzehend. ae? 

e) Zum Betrieb der Propinazion 
iſt ein herrſchaftliches Brandweinhaus 
und ein Wirthshaus vorhanden, wo: 
bei jedoch die Grundherrſchaft an dem 
Ortspfarrer jahrlich so flr. als Ent: 


ſchädigung für die Richtausuͤbung das 


ihm ebenfalls zuſtehenden Propinazions⸗ 
rechtes zu zahlen hat. f 

Uebrigens iſt nebſt den gewoͤhnli⸗ 
chen Maierhofsgebaͤnden eine Päch- 
terswohnung, ein Getreidſpeicher, und 
ein Kalkofen vorhanden Von der 
Ortspfarre hat die Grundherrſchaft 


Das Praetium fisei 
74/404 flr., 42 4/8 kr., davon der 
Ate Theil pr. 18,601 flr. als Vadium 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 3 


Ankuͤndigung. 

In der zweyten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 wird zu Lemberg 
von Seiten der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
güterveräußerungsfommilfion das in 
Weſtgalizien, im ſiedleer Kreiſe, gele⸗ 
gene Stiftungsfondsgut Skrzeſzow 
mittelſt Öffentlicher Lizttazion verkauft 
werden. 5 

Dieſes Gut beſtehet aus den 3 Doͤr⸗ 
fern Skrzeſzow, Rudniki und Waſi⸗ 
lew, und enthält in allem 63 Untere 


thanen, die inventarmäßig 5306 aſpaͤn⸗ 


nige Zug⸗ 226 ıfpÄnnige Zug⸗ und 
7342 Handrobottaͤge (die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet), an Grundzins 81 flr. 
5 kr., 44 Korez, 16 Garnez Korn, 89 
Korez Haber, 21 Gaͤnſe, 43 Kapau⸗ 
ner, 102 Stuͤck Hühner und 11 Scho 


48 Stuͤck entrichten ſchuldi 
a8, Sri Ever zn chu 2 


J 


beſtehet in 


Der berrſchaftliche Maierhof ent ⸗ 
haͤlt an 
Quadr. 


Aeckern 409 Joch 1582 
Klafter, an Wieſen 69 
Joch 951 Quadr. Klafter, an Gärten 
8 Joch 410 Quadr. Kiafter. Die 
Waldungen betragen 1370 Joch 1230 
Quadr. Klafter. ; 
Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein Braͤu⸗ und Brandweinhaus und 
2 Wirthshaͤuſer vorhanden. 

Von den vorhandenen 2 Mahlmuͤh⸗ 
len bezieht die Herrſchaft 2/3 des 
Muͤhlmaßels und 2 flr. Maſtzins. 

Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu · 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einer Dispoſitorswohnung, 2 Spei⸗ 


chern, eine Pferdmuͤhle, 2 Scheuern, 


und einigen Stallungen und Schopfen. 
Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 147,790 flr. angenommen, davon 
der ate Theil pr. 36,948 flv. bei der Lizi⸗ 
tazion als Vadium erlegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt ger 


macht werden. 55 


“ 


In der aten Hälfte des ! Monats 
Februar 1807 wird zu Lemberg von 
der k. k. galiziſchen Staatgüterveräußes 
rungskommiſſion das in Weſtgalizien 
im kielzer Kreiſe gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Podkania, mittelſt Öffentlicher 
Lizitazion verkauft werden. FR 

Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
27 Unterthansanſaͤßigkeiten gehoͤren, 
wornuf folgende invenrarmäßige Schuls 
digkeiten radizirt find 69 Zug⸗, 23 
Fußrobot 46 Huͤlfstaͤge, 18 flr. 
Haus und Grundzius, 12 Schock 
Ener, 24 Stuck Kapauner. An herr⸗ 
ſchaftlichen Aeckergruͤnden find 243 1/2 
Korez, an Wieſengruͤnden auf 80 2fpäns 


ck nige Fuhren Hen, an Gaͤrten s ½ Ko⸗ 


rez und an Waldungen 360 Joch, 1460 


Quadr. Klafter vorhanden. 
Zum 


* 


Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein Brandweinbrennhaus vorfindig. 
Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 


de beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 


einem Speicher, einigen Stallungen, 


einem Schopfen und zwey Scheuern. 
Das Praetium fisch beſtehet in 
46,129 flr. 18 kr., davon der ate. 
pr 11,832 flr. als Vadium bei der 

Lizitazion erlegt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
x 3 


werden. 


Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveräußerungsfommilfion wird zu 


Lemberg in der zten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im weſtlichen Theile 
Galiziens im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
ne Stiftungsfondsgut Czaple mit Krempa 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft 
werden. x 


Dieſes Gut beſtehet aus den 2 Doͤr⸗ 
fern Czaple und Krempa, und zaͤhlet 


45 Unterthansanſaͤßigkeiten, davon die, 


inventarmäßigen Giebigkeiten in 2414 
Zug » und 3943 Handrobottaͤge (die 
Huͤlfstaͤge powaby eingerechnet) 309 
Ellen Geſpinſt, 64 Stuͤck Kapauner, 
9 Schock 15 Stuͤck Eyer und 1g fl. 
45 kr. Grundzins beſtehen. Der herr⸗ 
ſchaftliche Maierhof bei dem Dorfe 
Czaple enthaͤlt an ackerbaren Grund⸗ 
ſtüͤcken beiläufig 230 Kore; 20 Gars 
nez, an Wieſen 1 Korez 26 Garnez, 
an Gärten 2 Korez,, an Hutwai⸗ 
den 30 Korez, und jener zre bei 
Krempa an Aeckern 81 Korez 12 
Garnez, an Wieſen 3 Kores, an Gaͤr⸗ 
ten 1 Korez 4 Garnez. Der Flaͤchen⸗ 
inhalt der Waldungen betragt 283 
Joch 1200 Quadr. Klafter. a 


Theil 


Zum Betrieb der Propinazion if 
ein herrſchaftliches Brandwein⸗ und 
Schankhaus vorhanden. f 
Die ubrigen herrſchaftlichen Sebiu- 
de beſtehen in einer Vaͤchterswohunng 


in dem Dorfe Czaple, daun in den 
gewöhnt Maierhofsgebaͤuden in 
beiden Dörfern; s 


Das Praetium fisci beſtehet in 
148,003 flr. 40 fr., davon der ate 
Theil pr. 37,226 flr., als Vadium bei 
der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. : ur u 3 


Von dem kaiſerlichen koͤniglichen 
Landes gubernio der Koͤnigreiche Gali⸗ 
zien und Lodomerien wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht: Nachdem die Thekla, 
Tochter des Krowoder Unterthans Se⸗ 
baſtian Magus, aus dem Krakauer 
Kreiſe, ausgewandert, und derer 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt ; fo wird 
dieſelbe in Gemaͤß beit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798 §. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit ͤͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert , daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelbe nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde. Be, 
Gegeben Lemberg den Mebenzehnten 
Dezember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jobres. 

Ex Conſilio Sacr. Cæſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciæ et Lo- 
domeriæ. { 3 

Aus 


Anhang zut Krakauer Zeitung Nes 


»r 


Kg 


7 772 


ad: 3 werden muß. = 
Von der k. k. galiziſchen Staatsniter- | Die übrigen Verfaufsbedingniſſe wer- 
veräußerungskommiſſſon wird bielmit den bei der Lisitajion bekannt gemacht 
bekannt gemacht, daß iu Lemberg an A werden. 9 
der aten A de Monats. F 13 
1, das in Weftgalisien im, fiedleet 
Kreſſe gelegene Stitrungsfondsg: . 
ig mit Suchawdla mittelſt öffentii⸗ 
Ahr Lizitazion verkauft werden wird. 
Dieſes Gut beſtehet aus 2 Doͤrfern, 
Zwola und Suchowolg, wozu in al⸗ 
lem , Unterth nen gehoͤ en, die 
inte inventarmäßig 8748 Fußrobot⸗ 
tage, 24 fir. 30 kr. Grund ins, 66 
Stück Kapauner, 2 Schock g Stuͤck 
Eher zu entrichten ſchuldig ſind. 
An herrſchaftlichen Aeckern find bei 
dem zwoler Mierhof  beiläufig 150 
Joch 1599 Quadr. Mlafter , ‚au Wie⸗ 
ei ee est 5 N Da aber dieſe Blutsverwandte dem 
Aeckern 99 Joch 533 Quadr Klafter, Namen nach nicht ausgedrüͤcks find, 
an Wieſen 6 Joch 800 Quadr. Klar || auch dieſen k. k. Landrechten unbe⸗ 
ter, on Garten 1 Joch vorhanden. kannt iſt, ob 721 wo fie ſich befin⸗ 
Wobei die Grundherrſchaft den Natu⸗ pers De. . 
zolzebend don den Untertfandfel- nde, dom Erblaſſer beiiimmten Zeir- 
dern der Gemeinde Zwola bezieht. frist, 1 0 Vert Ahtwiſße 
Zum Betrieb der Propinazion find, fei 15 zum gedachten Vermaͤchtuiſſe 
ein Braͤu⸗ und Brandweinhaus und . „ 
2 Wirthähänfer vorfindig. Auch ber ed 
ſteht bei dem Dorfe Zwola eine Mahl⸗ R M. 
müble mit 2 Gängen und a kleine War dar . 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


Teiche. a 7.4 
Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ N 

de befiehen in einer Pächterswohnung kauer Landrechte. u. 
in dem Borfe Zwola und in den ge“ 2 „ne 2 
wohnlichen Maſerhofsgebaͤuden. 5 . ee herren 

Der Flaͤcheninhalt der Waldungen be⸗ Von Seiten der k. k. krakauer 

115 Landrechte Se er wird 

dem Herrn Florian G. 0 

mittelt gegenwärtigen Edits bekannt 


trägt 421 Joch 584 Klafter. 

Pro Paertio fisch wird die Summe 
N daß der Zoſeßh Malen at, 
) 


Ankündigung. als Vadim bei dei Pigitagion erlegt 


7 
— 


12725 1 4 3 R515 1 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird, mit⸗ 
tels gegenwartigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß der Anton Stawiski am 
5. Maͤrzmonat l. J., ledigen Stan⸗ 
des, zu Krakau mit Tode abgegangen, 
und mittels ſeiner unterm 1. Maͤrz⸗ 
monat J. J. errichteten letztwilligen 
Auordnung die Frau Eliſabeth Rad⸗ 
wanska geb. von Poß mann zur Erbin 
eingeſetzt, auch feinen naͤchſten Bluts⸗ 
verwandten, wenn ſie ſich innerhalb 
3 Jahren melden, eine Summe von 
1500 flp. vermacht habe. 


n t %s flr. 19 kr. angenommen, 
von der ste Theil pr. 30,179 fle. 


Frau Latharin 
Turska, deren 


bei, dieſen k k. Landrechten — we⸗ 


gen 450 Stuͤck Holländer Dukaten oder 


2025 flr., wie auch wegen 25,800 flp. 
oder 6450 fir. in Bankozetteln, und 


wegen einer andern Sum AP 8900 


flo, oder 2225 flv. in kaiſer 


. Silber⸗ 


5 + 2 4 1 
münze — eine Klage wider ihn einge⸗ 


reicht, und um Gerichtshuͤſfe, inſo⸗ 
weit es de ettechtigtel Ford sig AR 
geſucht gane... arg 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort f unbekannt if, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Herrn Florian Tarlo auf feine! Ge: 
fahr und Koſten der hierortige Rechts⸗ 
freund Wolickt zum Vertreter er⸗ 


laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung, eroͤrtert 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, vorm r. M rilmonat 1807 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertre— 
ter bey Zeiten uͤbergebe, oder end— 
lich einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelle; ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriſtmaßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zur Vertheidigung ſeiner Sache die 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
Sterneck. 
J. Stranski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 16. Dezemb. 1806. 
„ „ Panminger.,, 2 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in, Weſigalizien wird der 


Jänner 180 
, e 1 


————— 


Woſzemirska geb 
N wee unbe ell. a 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts befannt 
gemacht: Def bie 50 Guͤteen Kar 
zimierza wielka wohnha eweſene 
Jungfer Joern O o 8 Inn 
ohne letztwillige Au⸗ 

N abgegangen, und 

id n Fioentario ein 
Vermoͤgen von 1478 flir. 35 kr. Bine 
texlaſſen habe. Es wird zugleich die 
gepachte Frau Kathgring bc eke 
3 gewieſen: daß e ihre Erbserklärun 
binnen Jahresftiſt und 6 Wochen bei 


SEE: STERN kinteiche, und 


nannt, mit welchem auch der Prozeß, 


m dasjenige,, was der Vorſchrift ge- 
mäß zur Beendung der Bei allen: 
ſchaftsabhandlung erfordert wird, ent⸗ 
weder ſelbſt, oder durch den ihr an⸗ 
heut aufgeflellten Vertreter Advokote 

slawski, anſuche; widrfgenfalls wir 

der ſie treffende Erbtheil ſo lange ge⸗ 
richtlich verwaltet bleiben, bis die 
Erbin dem Geſetze gewaͤß für todt 
wird erklart werden können. 
Krakau den 3. Juni 1905. 
N Joſeph v. Nikorowiez. 


in Weſtgalizien. 
% e., 8 


* 3 
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110 0 . Kane Bi ns 
us dem Rathſchluſſe der k. k. kr 
kouler tanie 16 Ke kra⸗ 


— 


1 Ankündi gu % 2 
Von der k. f. galtyiſchen. Staatsgu⸗ 


erverähßerungskomnuſſton wird hier. 


mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 


in der zweyten Hälſte des Monats 


Februar 1907 das in Weſ galizien im 
lielzer Kreiſe gelegene Stiſtungsfonds⸗ 
gut Dobrowoda mittelſt öffentlicher 
Vesſteigerung veckauft werden wird. 
Dieſes Gut beſſehet aus den Doͤr⸗ 
fern Dobrowoda, Barerow und Ol⸗ 


ganow, in welchem letzteren ſich eine 


noch im zeitlichen Beſſtz Nehende, und 


da⸗ 


daher von dieſem Verkaufe ausge⸗ 
ſchloſſene Vogtey befindet. 
Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

a) An inventarmäßigen Schuldig⸗ 
keiten von 89 Unterthauen 2851 Zug, 
5722 Hand- und 261 Hu srobottage, 
24 Stuͤck Kapauner, 380 Stuͤck Eyer. 

5) An herrſchaftlichen Aeckern find 
bei 2 Maierhoͤfen 769 Korez Ausſaat, 
an Wieſen 40 3½ Korez, an Gärten 
1 172 Korez, an Hutwaiden 88 Ko⸗ 
rez, welche letzteren gemeinſchaftlich 
mit den Unterthanen benutzt werben, 
e) An Propinazionsnutze , zu deſſen 
Erzielung 2 Wirthshänſer, 1 
und Brandweinhaus vorhanden find. 

d) Der Naturalgetreidzehend von 
dem Privatgute Mary Piaſek. 
e) Au Waldungen find 235 Joche 
900 Quadr. Klafter vorhanden. 

In dem Dorfe Dobrowodg beftehet 
ein herrſchaftliches Wohngebäude vom 
Holz. Die dabei beſlehenden Maier⸗ 
hofsgebaͤnden, als Scheuer, Stallun⸗ 
gen, Schopfen: rc. find landartig ev; 
auet. . * \ 

In dem Dorfe Baronow iſt das 
te Vorwerk, ſo aus 1 Wohngebaͤu⸗ 
ve, m Viehſtallung und einigen 
Scheuern beſteht. 

Praßaetio fisci wird die Summe 
von 87%½835 fr. 30 kr. angenommen, 
davon der 4te Theil pr. 21,884 fir. 
als Vadium erlegt werden muß. 

Die ubrigen Verkaufsbedinzniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 3 

Von dem kaiſerlichen koͤniglichen ans 
desgubernio der Koͤnigreiche Galizien 
und Lodomerien wird hiemit bekannt 
gemacht: Nachdem der Szewner Un⸗ 
terihan Peter Switulski Ravomer Kreis 
ſes ausgewandert, und deſſen Aufent⸗ 


halt ganz unbekannt iſt; ſe wird ders 


raͤu⸗ 


ſelbe in Gemaͤß heit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 15. Juny 1798 FH. 1. 


durch gegenwaͤrtiges Edikt biemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. f 
Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 
Ex Conſilio Saer. Cæſ. Reg, 
Gubernii Regnorum Galiciæ et Lo- 
domeriæ. f 3 


N 


Ankuͤndi gung. 

Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
guͤtervetraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der 2ten Hälfte des Mor 
nats Februar 1807, das im juͤngern 
Theile Galiziens im kielzer Kreiſe ge⸗ 
legene Kammeralgut Bendziaki, mit 
‚reift öffentlicher Lizitazion verfauft were 
den. Dieſes Gut beſtehet nur aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
von 10 Unterthansanſaͤßigkeiten, die 
inventarmößig blos 1364 Fußrobot⸗ 
tage und 86 Ellen Geſpunſt aus herr⸗ 
ſchaftlichem Moteriale zu verrichten 
haben. Der herrſchoftliche Mayerhof 
enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken. 
2234 Korez, an Wieſen 27 Korez, 
an Gaͤrten 12 Garnez, an Hutweiden 
3 Korez, welche letztere mit den Un⸗ 
terthanen gemeinſchaftlich benutzt wird. 
Die Propinazionsgerechtigkeit gehöre 
zwar zu dieſem Gute, es fehlen ober 

e der 


die uörhigen Getrͤnkerzeugungs⸗ ond 
Ausſchanksgebaͤude, indem außer einer 
Pächterswohnunge, einem Schuͤttbo 
den, 2 Scheuern und einem alten bau⸗ 
faͤlligen Spitals gebäude ſonſt kein 
nutzbringenden Gebäude vorhanden And, 
Das Prietium.Alei beſteht in 3562 
fir., davon det ate Theil pr. 8906 
fir. 15 kr. als Vadium bei der Lizita⸗ 
zion erlegt werden muß. 
gen Ver kaufsbediagniſſe werden bei der 
Pizitapton bekannt gemacht werden. 2 


1 


Angekommene Fremde in Sofa 


Am 18. Hornun 

De: Herr Johann von Miurfewelt, ı wohnt 
in der Stadt, Nr 282, kemmt von 
Brzeenitza 127 Oſtgalizien. 

r Herr Johann don Schimaniez i, 
wohnt in Stradom, Nr. 6. kömmt 
von Paris 

Am 19. Hornung. 

Der Herr Stanislaus von Dembinski 

it 2 Bedienten, wohnt in der = 
Rr. 202. kommt von Horodka aus ft 
galizien. 

Der Herr Franz von Plozanski mit 1 Be 

dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91, 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Fuͤrſt Hironim von Sanguſchko 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt, Nr. 
245., koͤmmt von Tarnow. 

Der kalſerl. franzöſiſche General Herr von 
Gilly mit 1 Be⸗dienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504, toͤmmt von Wien. 

Am 20. Hornung. 

Der Herr Joſeoh von Zarzizki mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. Ihe, 
kömmt vom Lande. 
er k. k. Kammeralbeamte Herr Anton 
don Zöllner mit Familie, wohnt in der 


Sa Nr, 440 kommt dom Lande. 


Die uͤbri⸗ 


ix St ng 21. 
Der Here von Horodinski, mit 2 Dedten⸗ 


Hornung. ai q 


ten, wohnt in der Stadt, Nr. 2 

ee von Zbidnow * 8 
11 e EN we 5 mit Fa⸗ 
a en ne in a 

Bm om Lane. = N cz. 


Ban in Krakau RG — 
Por ſtädten. 


Am 14. Hornung. 

Die Sophia Witkowekg, 38 Jahr alt, an 
der Wa ſſer ſuc t, in 80 ir, Nr. 130. 
Die Buͤrgerin Agnes na o Jahr 
fr an der Lungenſucht, in rh Nr. 

Top. 


Am 15. Hoen 

6 Wan Soltis, 25 ee: alt, an Ner- 
a im St. Lazadſpital. j 

Der Fleiſ hhauer Peter Dutiowig, 28 Jahr 

5 alt, en Daten Merbenjiehen , im St. 


Dee 1 ewe 1 
Dem 7 Ignaz oweki 2 
M 
den Sanz r. 7 f er, . 
be m 16 Hebung. 0 
ir Pia 


Der 
a an der Waſſerſucht, auf ner Saus, 
r. '. 
De Noel S viwatowna . S. Valentin, 
29% alt, an Konvulſſonen, in N 
5 Stad t, Nr 


Am 17. Hornung. * 
Die Wit twe Luzia Haidokowna, kon gabe 
alt, an Schwäche, auf dend aSand. 


Nr. 45 
Am 18. Herneng 

Dem Gartner Johann Sieminski ſ. T. 
Konſtanzia, 1 Jahr alt, an Steckkathar, 
in Kleparz, Nr. 206. 

Der Tagloͤhner Ignaz Krotofiloski, 60 
Jahr alt, an ge Lungenſucht, auf dem 
Sand, Nr. 9 

Dem Buchbender emblinski ſ. S. Lud⸗ 
wig, 1 12 Jahr 5 45 an Stedtathar, in 
der Stadt, Nr 3 

Dem Shlämde:  Stanislaus Briniarsfi 

S. Aae 16 Zage alt, ke 
55 in der Sicht, Ne „388. 


Gedruckt u umlegt vi Joſepß Gtorg Traßler, k. k, Gubernial⸗Buchdrucker⸗ 


